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Ein ausgebrannter Bus im Wald bei Helmstedt erinnert die illegalen Grenzgänger an 
die letzten Kriegstage. Wir befinden uns in der Zeit der Wachtürme, der 
Volkspolizisten und des Todesstreifens. Der Grenzverkehr wurde bereits erleichtert, 
die Zonengrenze bleibt aber noch lange die hermetische Absperrung zwischen hüben 
und drüben. Was passiert, wenn der Mann auf dem Wachturm menschlich handelt? 
Wie reagiert der westliche Zöllner? Es geht um den illegalen Transport eines 
lebenswichtigen Medikaments, auf das ein todkrankes Mädchen im östlichen Teil 
des deutschen Landes wartet. 
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